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fibend-Ausgabe, | 
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77 
werden in der 


2 . . 
h. — Beſtellungen 
3,75 Mk. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Girgenti, 29. Juli. (W. T.) 


Friedrich hat geſtern an Bord der „Surpriſe“ 
eine Revue des engliſchen Eeſchwaders abge- | 


ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
8 Danzig, 29. Juli. 


Die Fragen betreffs der Arbeiterſchutzvorlage, 


welche an die Handelskammern, Jabrikinſpectoren, 
Landräthe und Communalbehörden gerichtet find, | 


haben nach der „Fr. Itg.“ folgenden Inhalt: 


Das Rundſchreiben ſtellt zunächft die Frage: iſt 
es in allen im S 105 b. Abſatz 1 bezeichneten 
Gewerbebetrieben möglich, a) den Arbeitern für 


jeden Sonn- und Zeſttag mindeſtens 30, für das 


Weihnachts-, 


Werktage früheſtens um 6, ſpäteſtens um 12 uhr 
Abends beginnen zu laffen, c) die Arbeiter, 


welche bei den § 105 e Ziffer 2 und 3 bezeichneten 


Arbeiten länger als 3 Stunden an Sonn- und 
Feittagen beſchäftigt werden, an jedem dritten 
Sonntage oder Feſttage volle 36 Stunden oder 
an jedem zweiten Sonntage oder Zeſttage volle 
18 oder 24 Stunden von der Arbeit frei zu laſſen? 


Weiter wird die Frage geſtellt, ob es ausführbar 


ſei, vorbehaltlich der in dem § 105 e des Entwurfs 


enthaltenen Ausnahmen a) die Verkaufsſtellen 


von Nachmittags 1 Uhr an ganz zu ſchließen, 
b) die Beſchäftigung in den übrigen Kändels⸗ 
gewerben auf 3 Stunden einzuſchränken. je 
nächſten Abſchnitte des Fragebogens betreffen die 
Zweckmäßigkeit der in dem Geſetz enthaltenen, 


ſowie in der Reichstagscommiſſion beſchloſſenen 
Beſtimmungen über die Arbeitszeit der Frauen, 


namentlich auch über die Nachtbeſchäftigung der⸗ 
ſelben. Sodann werden Specialfragen über die 


Berhäliniffe in den Spinnereien und Ziegeleien 


ge ellt. 

Unſer Ber 
darüber: R 
„aß das Reichsamt des Innern n 
noch einmal eine Enquete über das dem Reichs ⸗ 
tage bereits vorgelegte Arbeiterſchutzgeſetz ange⸗ 
ordnet habe, hat ſich, wie vorherzuſehen war, in 
dieſem Sinne nicht beſtätigt. Wie aus den Fragen 
erſichtlich iſt, handelt es ſich bei den weiteren Er- 
wägungen keineswegs um den Inhalt der Regie- 
rungsvorlage als ſolcher, ſondern um die von der 


Commiſſion für die Gemerbeordnungs-Rovelle in 


Abweichung von der Vorlage und zum großen 
Theil im Widerſpruch mit dem preußiſchen Han- 


delsminiſter beſchloſſenen Abänderungen der Dor⸗ 
lage. Die Enquete hat demnach nur den Zweck, 


feſtzuſtellen, ob die induſtriellen und gewerblichen 


Kreiſe mit der in der Commiſſion beſchloſſenen 


Verſchärfung der Beſtimmungen über die Gonn- 
tagsarbeit und die Kinder ⸗ 1 0 Frauenarbeit ein- 
verſtanden find, oder ob dieſe Beſtimmungen über- 
haupt ausführbar find. Da über alle dieſe Fragen 


die Commiſſion ſich bisher nur in der erſten 


Leſung ſchlüſſig gemacht hat, ſo kommt es den 


Regierungsvertrekern darauf an, ſachliches Material 
für die Anfang November wieder beginnende 
weitere Berathung bez. 2. Leſung obiger Bejtim- | 
mungen zu gewinnen. Mit dieſem Vorgehen wird 
ſelbſtverſtändlich die Minorität der Commiſſion, welche 


gegen jene Verſchärfungen der Vorlage geſtimmt 


hat, durchaus einverſtanden ſein. Aber auch die 
Majorität kann nur wünſchen, daß durch eine 
objective Klarſtellung der Ver hältniſſe eine freilich 
ſehr beſchränkte Probe auf die Durchführbarkeit 
ihrer Beſchlüſſe gemacht werde. Unbedingt maß⸗ 


gebend wird das Ergebniß dieſer Erhebungen 
natürlich nicht ſein können, denn in der Handels- 


und Gewerbekammer ſind ausſchließlich die Arbeit⸗ 
geber vertreten, die ſich in nicht ſeltenen Fällen 
bisher ſchon gegen eine Erweiterung des Arbeiter- 


ſchutzes erklärt haben und deren Vertreter in 


der Commiſſion unter Führung der Abgeordneten 
v. Stumm, Möller u. Gen. ſchon die in der Re⸗ 
gemachten Vorſchläge einzu⸗ 


gierungsvorlage 
ſchränken bemüht geweſen ſind. Unter allen 


Umſtänden haben die jetzt angeordneten Erhe⸗ 
bungen das Gute, daß fie eine gründliche Erle-⸗ 
digung der in Betracht kommenden Fragen ſchon 
in der Commiſſion erleichtern, ſo daß dadurch 


eine feſte Grundlage für die endliche Beſchluß⸗ 
faſſung im Plenum geſchaffen wird.“ 


In Bezug auf die Witufrage 


macht ſich, wie die letzten Mittheilungen aus 


Eolonialkreifen beweiſen, nachgerade eine erheb- 
liche Ernüchterung bemerkbar. 


afrikaniſchen Geſellſchaft heraus die Forderung 
aufgeſtellt wurde, 
von 500 000 Mk., welches die 
ihrem Gebiete aufgewendet h 


ihren Beſitz in Witu auszunutzen. Die „Nat. 
Sig.“, die damals die Erſatzpflicht des Reiches 
vertreten hatte, erkennt jetzt unſere Auffaſſung 
als völlig zutreffend an mit der Bemerkung, 


Oſter- und Pfingſtfeſt 60 und in 
ſonſtigen Fällen für zwei auf einander folgende 
Sonn- und Zeſttage 48 Stunden Ruhe zu ge- | 
währen, b) dieſe Ruhezeit am vorhergehenden 


eit uns fate ie dem Kltslande 
Zollgeſetze, zu denen die Vereinigten Staaten ſo⸗ 


achträglich 980 f 
| eben noch ein neues hochnothpeinliches hinzu⸗ 


Man erinnert 
ſich, daß nach dem erſten Bekanntwerden des 
deutſch-engliſchen Abkommens, welches die Schutz- 
herrſchaft über das Wituland von Deutſchland an 
England überträgt, aus den Kreiſen der oſt⸗ 


das Reich werde das Kapital 
au elch in 
abe, der oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft als der Rechtsnachfolgerin 
der erſteren erſetzen müſſen. Gegen dieſen An⸗ 
ſpruch haben wir ſchon damals geltend gemacht, 
daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft vollſtändig in 
der Lage iſt, auch unter engliſchem Protectorat | 


daß die oſtafrikaniſche 
Fuſionsvertrag mit der 


erwarten mußte. 


Einklang. f 


Die neueſte Handelsbilanz. | 


— haben ſchutzzöllneriſche Ghrififteller 
ſucht, eine Erklärung darin zu finden, 
zum erſten Mal die früheren Freihäfen mit an⸗ 


Bevölkerung von 


2 


Einwohner 
ber fel 

der frü 
werden. Alle Achtung! Solche Verſuche beweiſen, 
wie ſehr 


Deuiſchlands importirten fremden 


und in 
gebracht 


Theorie 


paſſiven Handelsbilanz 
und geängſtigt fühlen. 


Derluſt am Natiönalvermögen. Die ganze Theorie 
der dem Unglü 
er a 


unſerer Zollpolitik im Jahre 1879 fo ſtark be- 
thelligt geweſen wäre.. .. Es iſt Unbeſtreitbar 
und wird von Freund und Zeind anerkannt, 


Der 
frage für 


alle Handelskammern, 
händleriſche, über die Er 


a tun: Sn ah res ni 


fügen wollen. Nun haben wir den ziffermäßigen 
Beweis vor uns, daß der Werth unſerer Aus- 
fuhr nicht wächſt, wie er nach der zunehmenden 
Entwickelung unferer induſtriellen Kräfte doch 
ſollte, ſondern abnimmt, und zwar zur ſelben Zeit, 
da das concurrirende Ausland ſeinen Abſatz (wahr⸗ 
ſcheinlich auf unſere Koſten) vergrößert. England 
erfreute ſich im Jahre 1889 einer Zunahme 
ſeiner Ausfuhr um 812 Millionen Mark oder 
10½ Proc., Frankreich um 285 Mill. Mk. oder 
6 Proc., Belgien um 14 Proc. Die erhöhten Zoll- 
ſätze des Auslandes ſtehen den Exportinduſtrien 
dieſer Länder genau fo im wege wie den unſrigen; 
alſo muß neben den Zollſätzen noch ein anderer 


nationalen Abſatzmärkten muß alſo im Vergleich 
zu unſeren Concurrenten geſchwächt ſein. 

Man kann kaum zweifeln, daß dies ſeine 
Urſache in einer unnöthigen Bertheuerung unſerer 


Zölle hat zwar ſchon längere Zeit beſtanden, 


ſtärker zur Geltung. Berſtärkt kommt er aber zur 
Geltung, ſeitdem es einigen induſtriellen Gruppen 


coalitionen die Preiſe auf eine ungebührliche Höhe 


die beſte Rückendeckung haben. Daß z. B. die 
Eiſenproducenten die Macht eines ſolchen Cartells 
rückſichtslos ausgebeutet haben, jo daß die Aus- 
fuhrinduſtrie ſchwer darunter gelitten hat, haben 
gerade induftrielle Kreiſe bitter beklagt. — So⸗ 
dann kommt dude die in Deutſchland heftiger als 

indern auftretende Lohnbewegung 


in anderen 


der Ausfuhrarlikel jo getrieben, daß es nicht 
mehr möglich war, dieſe im alten Umfange ab- 


theuerung der Lebensmittel, welche ſich nach den 
letzten Erhöhungen der Kornzölle und den Schweine⸗ 
einfuhrverboten gerade 1889 mit vollſter Wucht 


ländern vortrefflich bekommende Nahrungs- 
mittel verboten, unfere Arbeiter müſſen daher 
für Speck 80 Pfennige 
zahlen. 
es mit Korn, Brod, Schmaßz, Hol, Petroleum und 
anderen Artikeln. dieſe Theuerung hat dem 
Lohnkampfe f 
gegeben, ſie hat den Arbeitern zu größeren 

folgen verholfen als ihren Genoſſen im Aus- 
lande. Sie hat daher auch unſere Fabrikate ver⸗ 
theuert und unſeren Abſatz eingeſchränkt, 
während das concuͤrrirende Ausland den 
ſeinigen erweiterte. Die Einſicht in dieſen ganzen 
Zuſammenhang der Dinge 
Tage dem Ablauf der meiſten Handelsverträge; 
im Jahre 


ſchluſſes neuer Verträge mit gegenſeitiger Zoll- 
erleichterung. Am erſten Veranlaſſung hätte ſie 


; Witugeſellſchaft abſchloß, 
die Kaiserin den Uebergang der Souveränität an England 


1 Mit den entrüſteten Kund⸗ 
gebungen über das deutſch-engliſche Abkommen 
nommen und beſuchte dann mit ihren Töchtern ſtebt dieſe Andeutung freilich nicht recht in 
die Sehenswürdigkeiten. Abends war der Hafen 5 
prachtvoll elektriſch erleuchtet und zu Ehren der ö : 
Kaiſerin fand ein Feuerwerk und eine Serenade In ihrer Beſtürzung über den Ausweis des 
deutſchen Handels mit dem Auslande von 1889 9 
| — Zunahme der Einfuhr um 725 Millionen k. 
[Abnahme der Ausfuhr um 39 Millionen Mark 
auch ver- gehen zu laſſen, 
daß 1889 ( . 

die Mittelmeerlinie 


gerechnet ſeien. darauf antwortet die „Weſer Reichskanzler und dem norddeutſchen Lloyd ab- 


31g.“: Um jene Zunahme der Einfuhr vom Aus- 
lande nach dem deuifchen Zollgebiet durch den 
Zollanſchluß der früheren Freſhäfen mit einer 
800 000 Seelen zu erklären, 
| müßte man annehmen, daß fie pro Kopf der 

Bevölkerung für 900 Mk. ausländiſche Waaren Dag 
Derdoppelung der nach Oſtaſien gehenden Schiffe 
| (alle 14 Tage anftatt alle 4 Wochen) würde der 
bisherige Ausfall des Lloyd mehr als verdoppelt 


verzehren oder verarbeiten. Alle Achtung! Mehr 
als der ſechſte Theil aller für die 48 Millionen 


müßte dann von den 800 000 Einwohnern 
eren Freihäfen verzehrt oder verarbeitet 


ch die Herren mit dem Fiasco 
ihrer mercantiliſtiſchen Theorie von der activen 

die Enge 
Nach dieſer 
iſt es bekanntlich ein Unglück für ein 
Land, mehr einzuführen als auszuführen, ein 


der pafliven und dem Glück 
en Kandelsbilanz wäre keine Feder voll 
inte werth, wenn ſie nicht an dem Umſchwung 


daß wir deutſchen einen erheblichen Theil unſerer 
e nur durch den Abſatz unſerer 
Erzeugniſſe an das Ausland erwerben können. 


rnehr mit dem Auslande iſt eine Exiſtenz⸗ 
unſer ganzes Erwerbsleben, und mit 
nur zu guter Erkenntniß dieſes Umſtandes ſeufßzen d 

ſchutzöllneriſche wie frei⸗ 


Grund da fein. Unſere Stellung auf den inter- | 


Ausfuhrartikel hat. Die Bertheuerung der Kalb⸗ 
fabrikate und ſelbſt einiger Rohjtoffe (Eifen) durch 


immerhin kommt ein ſolcher umſtand in den 
wechſelnden Conjuncturen bald ſchwächer, bald 


gelungen iſt, durch Preiscartelle und Fabrikanten- | ment von Nolan, 


zu ſchrauben, wofür fie ja in den Schutzzöllen 


) X | Gikung- des Unterhauſes erklärte Unterſtaats⸗ 
hinzu. Die geſteigerten Löhne haben bie Preiſe 


rechtigt, Einfuhrzoll in feinen Gebieten zu er- 
zuſetzen. Daneben läßt ſich eine andere Urſache 
mit großer Deutlichkeit unterſcheiden: die Der⸗ 
aber wohl in dem zu erwartenden allgemeinen 


geltend gemacht hat. In England kauft man 
im Kleinhandel amerikaniſchen Speck für 30 Pfg. 
das Pfund; in Deutſchland iſt dieſes den Eng- | 


das Pfund be⸗ 
ehnlich, wenn auch weniger ſchroff liegt f 
bliebenen Truppen in Buenos Apres ſtattge⸗ 


in Deutſchland ſeine Sah a 
Ayres berichtet: 


\ ! hat unſtreitig Fort- 
ſchritte gemacht. Jetzt nähern wir uns mit jedem 


1892 laufen bekanntlich einige der 
| Hübe en: a der an . hn de b. 
älde ritte auf der wichtigen Bahn des Kb⸗ A 
a b 1 0 0 machte dem Kampfe ein Ende. Die Flotte hält es 


dazu gegenüber d 
Mac Kinley⸗Bill. 

Die große Majorität des deutſchen Volkes theilt 
dieſen Wunſch. Aber wo find die Ausſichten 


dazu? 


Der Reichspoſtdampferdienſt nach Oſtaſien. 
Nach der Mittheilung 


geſetzes eingerichtete Mittelmeer-Linie ganz ein- 
ehen und auf der Zweiglinie Kuckland⸗Samoa 
anſtatt alle 4 Wochen nur alle 8 Wochen einen 
Dampfer, und zwar einen kleineren als bisher 
dagegen die Zahl der nach Ofi- 
aſien fahrenden Dampfer zu verdoppeln. Für 
iſt in dem zwiſchen dem 
geſchloſſenen Subventionsvertrag eine jährliche 
Summe von 100 000 Mark ausgeworfen; dieſe 
würde alſo in Zukunft erſpart werden. Um 
welchen Betrag ſich durch die verminderte Ver- 
bindung mit Samoa die Subvention ermäßigen 
Bae iſt aus dem Vertrage nicht zu erjehen. 

gen meint die „Weſer⸗Zeitung“, durch die 


werden. Im letzten Jahre hat der Ausfall ca. 
250 000 Mark betragen. Immerhin würde die 
Subvention im ganzen, welche jetzt 4,4 Millionen 
Mark jährlich beträgt, eine geringe Ermäßigung 
erfahren. Streng genommen, ſtände nach dem 
Wortlaut des Geſetzes einer Abänderung des 
Subventionsvertrages auch ohne Verhandlung 
mit dem Reichstage nichts entgegen, da in das 
Geſetz nur der Maximalbetrag der zu zahlenden 
Subvention aufgenommen iſt. 


Zur Aufhebung des Socialiſtengeſetzes 
bringt die „Conſerv. Correſpondenz“ einen Ar- 


tikel, in weichem fie die Keußerungen der Preſſe 


der verſchiedenſten Parteirichtungen über die 
Aufhebung des Socialiſtengeſetzes reſumirt und 
namentlich auch die Bemerkungen der „Magd. 
Ztg.“ und des „Reichsboten‘, anführt, welche 


hen. die ſicherſte 
chluß | anzufehen. herigei 
Machthaber nur verſchlimmert worden. Jedenfalls 


Das engliſche Unterhaus 
har die Helgoland - Bill definitiv angenommen. 
Vorher kam die Befugniß Deutſchlands, in ſeinem 
oſtafrikaniſchen Gebiete Einfuhrzölle zu erheben, 
zur Sprache. 

Bei der Einzelberathung der Helgoland - Bill 
wurde das Amendement Mac Niell, daß die Ab- 
tretung der Inſel von der Zuſtimmung der Ein- 


wohner abhängig gemacht werde, nach kurzer 


Debatte mit 172 gegen 56 Stimmen verworfen. 
Im Laufe der Debatte erklärte Unterſtaatsſecretär 
Ferguſſon, es wäre ſchwer, wenn nicht unmöglich, 
die Anſicht der Einwohner zu erlangen. Aber 
abgeſehen davon, ganz unmöglich ſei es, irgend 
eine Abänderung des Wortlauts der Vorlage an- 
zunehmen, die geeignet wäre, den Erfolg der 
Abmachungen zu gefährden, die dem britiſchen 
Reiche große Vortheile verliehen. Ein Amende- 
welches die Befreiung vom 
Militärdienſt für die innerhalb 20 Jahren nach 
der Abtretung geborenen Kinder eingeborener 


Helgoländer verlangt, wurde mit 191 gegen 


68 Stimmen verworfen. 5 

Man telegraphirt uns ferner über die Der- 
handlungen: 

London, 29. Juli. (W. T.) In der geſtrigen 


ſecretär Ferguffon, Deutſchland ſei zweifellos be- 


heben; dadurch werde vielleicht einiger Fandel 
von Zanzibar abgelenkt werden, Zanzibar werde 


Handelsaufſchwung Aequivalente finden. 

London, 29. Juli. (W. T.) Das Unterhaus 
hat geſtern Abend in dritter Leſung die Kelgoland⸗ 
bild ohne Abſtimmung angenommen. 


die Revolution in Argentinien 


iſt, nachdem am Sonntag blutige Kämpfe zwiſchen 
Kufſtändiſchen und den der Regierung treu ge- 


im geſtern Nachmittag, wie es ſcheint, durch 
einen Compromiß zum Abſchluß gebracht. Im 
einzeinen wird über die Vorgänge in Buenos- 


Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Buenos-Anres von Sonntag Nachmittag 5 Uhr 
40 Min. wurde der hartnäckige Kampf der auf- 
ſtändiſchen Truppen mit denen der Regierung 
in den Straßen ſortgeſetzt und letztere geſchlagen. 
Der Verluſt an Getödteten und Verwundeten 
wird auf tauſend geſchätzt. Das Regierungs- 

ebäude, ſowie die Kaſerne, welche von den 
ruppen der Regierung beſetzt waren, wurden 
bombardirt. Ein Waffenſtillſtand von 24 Stunden 


mit den Kufſtändiſchen. 


; der „Weſer-Zeitung“ be- 
ſteht die Abficht, die auf Grund des Poſtdampfer⸗ 


ſchlimmerte ſich 


Im engliſchen Unterhauſe verlas geſtern Unter ⸗ 
ſtaatsſecretär Ferguffon zu Beginn der Sitzung 
ein Telegramm aus Buenos-Anres von Sonnta 
Abend 6¾ Uhr, welches mittheilt, die Revolutio 
dauere fort. Schweres Geſchützfeuer ſei längere 
Zeit hörbar geweſen. Pier Kriegsſchiffe hätten 
ſich für die Inſurgenten erklärt und die Stellung 
der Regierungstruppen bombardirt. Der Präſident 
habe geftern Buenos⸗Ayres verlaſſen, der Bice- 
präſident ſei zurückgeblieben. Zeitweilig hätten 
die Feindſeligkeiten aufgehört. Eine Waffenruhe 
ſei bis Montag 10 Uhr früh vereinbart. Im 
Hafen befänden ſich zwei britiſche Kriegsſchiffe. 
Die Stadt ſei augenblicklich ziemlich ruhig. 
Ferner liegen folgende Telegramme vor: 
Paris, 29. Juli. (W. T.) Aus Buenos-Anres 
vom 28. d. M. 10 Uhr früh wird gemeldet: Die 
Regierungstruppen haben beträchtliche Verſtär⸗ 
kungen erhalten. Der Präſident Belman iſt zu- 
rückgekehrt. die Börſe und die Banken ſind 
immer noch geſchloſſen. der Waffenſtillſtand iſt 
bis 2 Uhr Nachmittags verlängert worden. 
Buenos-Kures, 28. Juli, Nachmittags. (W. T.) 
Nachdem der Waffenſtillſtand nochmals verlängert 
war, wurde durch die Conferenzen der Re- 
gierung mit den fremden Geſandten behufs 
friedlichen Ausgleichs ein Einvernehmen zwiſchen 
den Aufſtändiſchen und der Regierung erreicht. 


Die Bildung eines Verſöhnungscabinets iſt wahr ⸗ 
ſcheinlich. 


Der „Temps“ ſagt, die franzöſiſche Finanz⸗ 
0 d 10 N 15 115 
Löſung der wirthſchaftlichen Kriſe 
Letztere ſei ame: die een el 


könnte man hoffen, die Inſurrection werde eine 
endgiltige Cöfung der mit künſtlichen finanziellen 
fahren aufrecht erhaltenen Engagements herbei ⸗ 
ühren. 


Die Kämpfe in Mittel-Amerike. 


Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Nemnork wäre der zwiſchen den Truppen 
Guatemalas und San Salvadors bei Chingo 
ſtattgehabte Kampf ſehr ernſt geweſen. Auf Seile 
Guatemalas betrage angeblich der Verluſt 6 


Mann, der Verluſt der Truppen San Salvadors 


wird auf 2 Offiziere und 87 Mann an Todten 


und Verwundeten angegeben. s 


Deutſchland. 


* Berlin, 28. Juli. [Die Kaiſerin Friedrich 
iſt nach einem Telegramm aus Girgenti geſtern 
Vormittag in Porto Empedocle eingetroffen; vier 
anweſende engliſche Schiffe gaben Galutſchüſſe ab. 
Die Kaiſerin beſichtigte die Alterthümer des Ortes. 

* [Die glückliche Entbindung der Kronprinzeſſin 
Sophie] hat in Athen natürlich große Freude 
verurſacht, aber zunächſt auch manche kleine Ver⸗ 
legenheit. Die Kaiſerin Friedrich hatte es über- 
nommen, eine Wiege nebſt der nöthigen Wäſche 
ſowie zwei Ammen aus Pommern mitzubringen, 
war aber bekanntlich noch nicht eingetroffen. Es 
mußte daher in aller Eile eine vorläufige Wiege 
beſchafft werden, bis die prächtige, reich vergoldete 
Wiege, welche die Königin Victoria eigens hat an⸗ 
fertigen laſſen, von der Kaiſerin Friedrich über⸗ 
bracht ſein wird. Auch die kleinen Wäſcheſtücke 


wurden eiligſt in einigen Athener Geſchäften 


E- 
kauft. Am meiſten machte die Frage bezüglich 


der Amme Schwierigkeiten. Die Kronprinzeſſin 


erklärte, dieſes Amt ſelbſt übernehmen zu wollen, 
wogegen jedoch die Aerzte heftigen Widerſpruch 
erhoben. Aber obgleich man bald eine zur Amme 
ſehr geeignete junge Frau von der Inſel Naxos 
gefunden hatte, ſo wollte man doch erſt die 
Entſcheidung des Königs Georg abwarten. 
Bis dahin übte die Kronprinzeſſin ſelbſt 
die Mutterpflicht aus; leider aber ver- 
ihr Zuſtand in der Nacht von 
Sonntag auf Montag, ſo daß ſchon Befürchtungen 
entſtanden. Im Laufe des Tages trat jedoch 
wieder eine Beſſerung ein, jo daß die Aerzte 
am Montag Abend einen zufriedenſtellenden Be- 
richt ausgeben konnten. Profeſſor Olshauſen, 
der Director der Berliner Univerfitäis-Frauen- 
klinik, iſt nach Athen berufen worden und dort⸗ 
hin abgereiſt. Bis zum Donnerſtag hatte die hohe 
Wöchnerin erhebliches Fieber. Königin Victoria 
von England erhielt regelmäßig Nachricht über 
den Zuſtand der Kronprimzeſſin; dagegen konnten 
die Kaiſerin Friedrich während ihrer Mittelmeer⸗ 
fahrt nur ſehr ſpärliche Nachrichten aus Athen 
erreichen. Das Befinden des kleinen Prinzen, 
welcher den Namen Georg erhalten hat, iſt an- 
dauernd ein recht erfreulihes. Wie griechiſche 
Blätter meldeten, war die Hebamme Frau &carodt 
von der Kaiſerin Friedrich als Beſchließerin in 
den Dienſt der Kronprinzeſſin Sophie gebracht 
worden, ohne daß jemand ihren eigentlichen 
Beruf kannte, bis ſie im entſcheidenden Augen- 
blick ſich als ebeamme entpuppte. Der aus- 
erwählte Arzt, Dr. Katzisko, fand in Folge deſſen 


j 


gar keine Gelegenheit, feine Dienfte anzubieten, 
derzeichnete ſpäter nur den amtlichen Bericht. 


und u 

Ver Reichskanzler u. Caprivil iſt heute Abend 
in Bremen eingetroffen und von dem Bürger- 
meiſter Buff und dem Dorfigenden der Aus- 


grüßt worden. 1 
ſehzte er die Reife nach Wilhelmshaven fort. 


* [Seh Bismarck und die „Nordd. Allg. 
Zeitung“] In mehreren Blättern (welchen?) 
findet die „Magd. Zig.“ über das Berhältniß des 
entlaſſenen Reichskanzlers zur Preſſe einen Artinel, 
meldet, gehen morgen Vormittag A Hofwagen, 


der folgende Enthüllung bringt: 


„In den Tagen, da dem Zürſten Bismarck 
bereits nahe gelegt wurde, ſein Amt nieder⸗ 
zulegen, ſchrieb der Staatsmann eine längere 1 

während feines Aufenthaltes zum Kurgebrauche 
Er übermittelte 5 
fie auf dem gewohnten Wege an die „Nordd. 
Allg. Zeitung“, welche — da die Ratten das Schiff 


Auslaſſung nieder, welche ſich durch Offenheit und 
Klückhaltsloſigkeit auszeichnete. 


zu verlaſſen begannen — mit Dank zurückſchickte 
und die Aufnahme ablehnte. Es iſt ja möglich, 
daß einige Ausdrücke des Kürſten Bismarck To 


Hark waren, daß fie die Ablehnung erklärten. nehme. (W. T.) 


In früheren Fällen hatte Jürſt Bismarck keine 


Ablehnung zu beſorgen, obwohl er ſich, wie die 
„Poſt“ bezeugt, häufig fo ſtarker Ausdrücke be- | 


diente, daß die Redactionen Milderungen vor- 
nehmen mußten Zürſt Bismarck wandte ſich von 
Ferrn Pindter vergeblich an den Erhrn. v. Ohlen⸗ 


dorff, vermochte aber auch hier die Beröffent⸗ 


lichung ſeines Artikels nicht zu erwirken. Und ſo 
iſt derſelbe ungedruckt geblieben. Wir geben hier 
wieder, was man ſich in ſonſt gut unterrichteten 
Kreiſen Berlins mit vielen näheren Einzelheiten 
— beſonders über den Inhalt des Artikels — 


erzählt. Dieſer Vorgang erklärt gerade den Bor- | 


wurf der Feigheit, gerade die Adreſſe der „Nordd. 


Allg. Zeitung“. Wir meinen indeſſen, die Feigheit 


habe bei der Ablehnung eine geringere Rolle ge- 


ſpielt, als das allergewöhnlichſte Geſchäftsintereſſe.“ 
Manifeſt an die 


* Unter dem Titel: „Gin 
ſocialdemokratiſchen Abgeordneten des Reichs⸗ 
tages“ iſt, wie die „Kiel. Ztg.“ ſchreibt, in FZam⸗ 


burg aus dem Lager der Socialdemokratie eine 
Broſchüre erſchienen, welche, obgleich inhaltlich 


bedeutungslos, doch ein gewiſſes ſymptomatiſches 
Intereſſe beanſprucht. Das Maniſeſt mahnt die 
ſocialdemokratiſchenſ Abgeordneten, als „Auch⸗ 
Demokraten“ in politiſchen Fragen mit dem 
Bürgerthum Schulter an Schulter zu marſchiren, 
wo es ſich aber um ökonomiſche Fragen handele, 
andere Wege zu gehen. Zu dieſem Zweck ſollen 


die ſocialdemokratiſchen Abgeordneten in ihren | 


eigenen Reihen das Bürgerthum „radiren“, 
d. h. „der Eiſenacher Richtung“. Bebel und 
Liebtznecht — denn um dieſe handelt es ſich nach 
den ſpäteren Ausführungen hauptſächlich — ſoll 
das „Prognoſtikum“ geſtellt werden: „ob fie die 
Anbahnung der Löſung der focialen Frage auf 
geſetzgeberiſchem Wege nach der Wiſſenſchaft und 
ihrer Lehre, die verkörpert iſt in den Principien 
von Ferdinand Laſſalle“, nämlich „durch die 
freien individuellen Aſſocigtionen der Arbeiter 
mit der ſtützenden und fördernden Hand des 
Staates durch die Staatscreditive“ be- 
dingungslos anerkennen wollen oder nicht. Die 


„Kiel. Ztg.“ bemerkt dazu: „Wir wollen mit dem 


Verfaſſer des Manifeſtes nicht rechten wegen ſeiner 
Liebhaberei für die falſche Anwendung von 
Fremdwörtern, aber es iſt doch intereffant, daß 


er die foclale Entwickelung nun wieder anknüpfen 
will an die Laſſalle'ſchen Productivaſſaciationen 


mit Staatshilfe und daß er in dieſen Aljociationen 
die Verkörperung der Wiſſenſchaft und ihrer 
Lehre findet. Es full den „Eiſenachern“ die 
Piſtole auf die Bruſt geſetzt werden, ſie ſollen 


eine „reinliche“ Antwort geben, ob ſie die 


Laſſalle'ſchen Aſſociationen wollen; wenn nicht, 
hinaus mit ihnen!“ Die Socialdemokraten werden 
bebauern, daß Fürft Bismarck, der, obgleich er 
ſich neulich gegen alle Conceſſionen an die Soctal⸗ 


demokratie erglärte, doch ſeiner Zeit bereit war, 


aus Staatsmitteln Productivaſſociationen zu unter- 
ſtützen, nicht mehr am Ruder iſt. 

* [Das Uufallverſicherungsgeſetzl iſt am 1. Ok⸗ 
tober 1885 in Kraft getreten; es beſteht alſo jetzt 
nahezu 5 Jahren. Wie die „B. Polit. N.“ aus- 
rechnen, haben die deutſchen Arbeitgeber während 
des erſten Luſtrums der Unfallverſicherung für 
dieſelbe mehr als 110 Mili. Mk. ausgegeben. 

Uniformen für die Frauen des Poſt⸗ und 


Telegraphendienſtes.] Das Allerneuefte ift die 


demnächſtige Uniiormirung der in der Verwal- 
tung der Poſt und Telegraphie, namentlich im 
Telephonweſen beſchäftigten weiblichen Arbeits- 
kräfte. Sie erhalten poſtblaufarbene Schoß⸗ 
taillen aus Tricoiſtoff mit den bei den männ- 
lichen Beamten giftigen orangefarbenen Kragen 
und Aufſchlägen nebſt blanken Knöpfen, die fie 
im Dienft zu tragen haben. 
Kleiderröckhe ſollen fie es auch fernerhin nach 
ihrem Belieben halten können. In der vorigen 


Woche iſt den in Berlin, beſonders an der Börſe 


beſchäftigten Damen zu der „Amtskleidung“ 


Maß genommen worden. Die neue Tracht dürfte 
nicht unkleidſam fein; dennoch ſoll fie den Bei-. 


fall der betheiligten Damenwelt keineswegs ge- 
funden haben und Excellenz v. Stephan wird 
auf ihren Dank kaum rechnen dürfen. 


kleidung in allen Theilen ſchon ziemlich weit vor⸗ 
geſchritten, nur die Mitte der Vorderſeite iſt noch 
etwas im Nückſtand geblieben. Am Reichstags 
platz hat man zwei Gebäude errichtet, in denen 
die Bildhauerarbeiten zur Ausführung kommen. 

* [An den Kaiſermanövern] in Schleſien 
werden außer dem Prinzen Heinrich auch der 


von Baiern theilnehmen. 

[ur Schmeine⸗Einfutzr aus Galizien] er- 
hält die „Schl. 31g.“ eine, wie fie erklärt, authen⸗ 
liſche Berechnung über die Unkosten, welche den 
Schwarzpiehhändlern für die zur Einfuhr nach 
Oberſchleſien in Bielitz-Biala gekauften Jettſchweine 
erwachſen. Nach den betreffenden Zahlenangaben 
würde ſich ein in Biala zu dem jetzigen höchſten 


Preiſe von 42 Gulden oder 73 Mk. 50 Pf. ge- 


kauftes Schwein bis zur Einfuhr nach dem 
Schlachtgauſe Oppeln zuſammen auf 82 Mk. 


42 Pf. ſtellen. Für die Schlachthäuſer Gleiwitz, 


Myuslowitz und Beuttzen ſtellt ſich dieſer Geſammt⸗ 
betrag wegen der geringeren Transportkosten 
billiger. Im übrigen bleibt zu bemerken, daß 


Folge der fortgeſetzten Verkürzung der Zuarantäne⸗ 
friſt mit der Zeit von 40 bis 42 Gulden auf 
mindeſtens 38, vielleicht ſogar auf 30 Gulden 
zurückgehen werden. 

* In der 
Eijaf-Loshringen it, wie der „N. A. 3tg.” aus 
Straßburg berichtet wird, infofern eine weitere 
Erleichterung eingetreten, als Perſonen franzöſi⸗ 


die Colonialorganiſation | 
anzuſtellen, namentlich bezüglich jener Zugeſtänd⸗ 


den hieſigen höheren Offtzieren. 


Station Matheningken bei 


zu Pelonken in 
Handhabung des Paßweſens für 


ſcher Nationalität, welche einem Familienfeſte 
diesſeits der Grenzen beizuwohnen wünſchen, 
Aufenthaltsſcheine (ohne paß) für einen oder 


mehrere Tage bewilligt wer 


en. 
[Aus Görlitz iſt ein mit 200 Unterſchriften 
ſtellungs-Commiſſion, Chriſtoph Papendieck, be⸗ 
Nach halbſtündigem Aufenthalt ö 


Wie die „Allg. Ztg.“ 
darunter ein Galawagen, und 6 Pferde mit der 
nöthigen Stallbedienung von hier nach Kiffingen 
ab, um dort, wie früher, dem Fürſten Bismarck 


zur Verfügung zu ſtehen. 
Deſterreicz⸗Ungarn. 

Moſtar, 28. Juli. der Reichsfinanzminiſter 
ve Kallay iſt hier eingetroffen. Derſelbe ließ 
durch Ausrufer bekannt machen, daß er von 
jedermann Wünſche und Beſchwerden entgegen- 


Frankreich. 

Paris, 28. Juli. die zur Prüfung der 
colonialen Frage eingeſetzte Commiſſion hielt 
heute ihre erſte Sitzung ab. 
Jules Roche führte den Vorſitz und betonte in 
ſeiner Eröffnungsrede, wie die Blätter melden, 
die Nothwendigkeit, vergleichende Studien über 
der fremden Mächte 


niſſe, welche den mit der Erforſchung der 

Colonialgebiete beſchäftigten Geſellſchaften gemacht 

wurden. i (W. T.) 
England. 

* [Der Jahrescongreß der Gewerkvereine] 
wird am 1. September in Liverpool eröffnet 
werden. Zur Verhandlung werden u. a. folgende 
Gegenſtände kommen: 1. das Geſetz über die 
Haftpflicht der Arbeitgeber; 2. Qualifications- 
zeugniſſe für die Leute, welche Dampfmaſchinen 
und Keſſel beaufſichtigen; 3. Vermehrung der Zahl 
der Fabrikinſpectoren; 4. das Recht der Der- 
wandten verſtorbener Bergleute, bei Leichen⸗ 
beſchauer -Unterſuchungen vertreten zu fein; 
5. öffentliche Contracte und gerechte Löhne; 
6. Cooperation und ihr Verhältniß zum Programm 
der Gemwerkoereine; 7. Vertretung der Arbeiter 


im Parlament. 
Rußland. 

Petersburg, 28. Juli. Der ruſſiſche Botſchafter 
am Berliner Hofe Graf Schuwalow iſt geſtern 
hier eingetroffen. 

Amerika. 

* Die große Commiſſion für die Weltaus- 

ſtellung in Chicago hat einſtimmig den Beſchluß 


gefaßt, daß ein Derwaltungsrath von Frauen 
errichtet werde, beſtehend aus je einer Delegatin 


und deren Stellvertreterin aus jedem einzelnen 


der Uniongftaaten. Dieſelben ſollen von der be- 
treffenden Staatscommiſſion vorgeſchlagen, vom 


Präſidenten ernannt werden und unter dem 
Namen „Frauendepartement der Columbia-Welt⸗ 
ausſtellung“ bezeichnet ſein. 
EEE NE 
6. l. f. 80 Danzig, 29. Juli. l. 435 
Dietterausfichten für Mittwoch, 30. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Deränderlich, warm, ſchwül. x Süden meiſt 
heiter. Strichweiſe Gewitterregen. 
Für Donnerſtag, 31. Juli: 

Wolkig, warm, vielfach ſonnig; theils bedeckt 
und Strichregen. Windig. 

Für Freitag, 1. Auguſt: 

Wolkig, ſonnig, theils bedeckt; angenehm. 
Stellenweiſe Regen, Gewitter. Feftiger Wind an 
den Küſten. 

Für Sonnabend, 2. Auguſt: 

Dielfach heiter, wolkig, warm, dann ſchwül; 
vielfach bedeckt, trübe, ſtrichweiſe Regen, Gewitter, 
Hagel. Windig, befonders an den Küſten. 


* [Der neue Diviſions⸗Commandeur!], General- 
Major v. Leiſter, traf heute früh 7½ Uhr, von 
Trier kommend, hier ein und nahm im Hotel du 


Nord Abſteigeguartſer. Im Laufe des Vormittags 
ſtatteten bereits die Herren Offiziere des Stabes 


der hieſigen Diviſion ihre Meldungen ab und 
um 12 Uhr machte Herr v. Heifter feine Viſite bei 
f In den nächſten 
Tagen findet die Vorſtellung des hieſigen Offizier 
Corps und die Uebernahme der Diviſion ftatt, 

* [Die Gehaltsaufbeſſerungen] der Poſtbeamten, 


welche denſelben durch den Nachtragsetat be⸗ 
willigt find, kamen geſtern und heute an die 
opfen, Betreffenden zur Auszahlung. Die Unterbeamten 
Hinſichtlich der 


haben jährlich 10 bis 150 Mk. Zulage erhalten, 
das Gehalt der Secretäre iſt um 300 bis 400 Mk. 
erhöht worden. 

ILanggaſſerthor ⸗Paſſage.] Geſtern Abend 
wurde am Langgaſſerthor das alte ſchadhafte 
Holzpflaſter entfernt und an Stelle deſſelben 
ſchwediſches Granitpflaſter gelegt. Wie bekannt 
gemacht worden war, ſollte in Folge dieſer 


Arbeiten ei Paſſage von 1 Abend 55 z 
morgen früh gesperrt werden, es iſt jedoch ge⸗ 
+. Fam Reichstagspalaſt] iſt die Sandſteinver⸗ lunge nt ace e 


lungen, die Arbeiten in der geſtrigen Nacht fertig 
zu ſtellen, jo daß die Sperre heute Morgen 
wieder aufgehoben werden konnte. 

* [Das „große Loos“ der preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie iſt diesmal nach Stettin gefallen. Bon 
den Gewinnern, ſämmtlich in Stektin wohnhaft, 
ſpielten drei je ein Bierielloos, das letzte Viertel 


wurde in verſchiedenen kleinen Antheilen geſpielt. 
Prinzregent von Braunſchweig und Prinz Ruprecht | 9 


* Ausnahmetarif für Torfſtreu und Torfmüll.] 
Mit ſofortiger Giltigkeit treten im Verkehr von 
Inſterburg nach ſämmk⸗ 
lichen Stationen der Directionsbezirke Berlin, Breslau, 
Bromberg Ausnahmefrachtſätze für Torfſtreu und 


[Torfmüll in Wagenladungen von mindeſtens 10000 
Kilogramm auf einem Frachtbrief und Wagen oder 


bei Frachtzahlung für dieſes Gewicht in Kraft. Dieſe 


Ausnahmefrachtſätze gelten für die Zeit bis zum 


31. Auguft d. J. und gewähren eine Frachtermäßigung 
von 25 Proc. gegenüber den Sätzen des Special⸗ 
tarifs III. 

* [Danziger Männergefang-Berein.] Mit der Be 
legung des bekanntlich in voriger Woche projectirten 
Sommerfeſtes auf den geſtrigen Nachmittag hatte der 
Borſtand einen Glücksgriff gethan, denn ein freund ⸗ 
licherer Sommertag als geſtern konnte dafür, nament⸗ 


\ : ö 0 lich in dieſem Jahre, kaum ausgewählt werden. Um ſo 
die Preiſe der in Biala angekauften Schweine in 2 . 1 195 


bereitwilliger waren die Mitglieder mit ihren Ange⸗ 
hörigen dem Rufe gefolgt und hatten ſich gegen 5 Uhr 
Nachmittags ſchon auf der erſten Feftitation: in dem 
lieblichen Waldkeſſel hinter der Waiſen - Anſtalt 

der Stärke von 400 bis 
eingefunden. Gaſtfreundlich haite 


500 Perſonen 


die Waiſen-Anſtalt ihren Vorrath an Schultiſchen und 


Schulbänken dorthin verſetzt und durch improviſirte 
Sitzplätze unter ſchattigen Buchen ergänzt. 
nicht mehr Platz finden konnte, wählte gern ein 


Handelsminiſter 


Wer hier 


idzlliſches Plahchen am Rande der grünen Bergeswand, 
und fs entwickelte ſich bald, während von einem 
fliegenden Buffet der Mocca kredenzt wurde, ein 
munteres Lagerleben. Nach kurzer Raſt riefen 
Trompetenſignale die Sangesſchaar zum Sammelplatz 
und nun erklangen zunächſt drei kräftige Männerchöre 


durch das Teile Walbrauſchen. Unmittelbar darauf 


rückte der Sangesmeiſter der Waiſen⸗Anſtalt mit feinem 
ſtattlichen gemiſchten Chor aus den dortigen Schulklaſſen 


17 55 welcher die Feſtverſammlung mit „Gott grüße 


ich!“ und mehreren anderen hübſchen Geſängen von 
nahezu 100 friſchen Kinderſtimmen begrüßte. Als Dank 
dafür ernteten die jugendlichen Sänger nach einer kurzen 
Anſprache des Borfigenden Hrn. Zamm Kuchen und Naſch⸗ 


werk und ſonftige, mit lebhafter Freude aufgenommene 
Ueberraſchungen. Um 6 ½ Uhr zog man auffchatligen Wald⸗ 


pfaden weiter, und zwar nach Oliva, wo man im 


Garten des „Waldhäuschens“ bei Sang und Klang 


den Anbruch der Dunkelheit erwartete, die mit einem 
effectvoll arrangirten Feuerwerk und einer magiſchen 
Beleuchtung des dortigen Mühlenteiches, über welche 
die klare Mondſcheibe noch ihr poekiſches Silberlicht 
ergaß, den glanzvollen Abſchluß des mit Umſicht und 
gewohnter Präciſion veranſtalteten und geleiteten reiz⸗ 
vollen Feſtes brachte. 

Plötzlicher Todesfall.] Als geſtern ein ältlicher 
Herr, von der Stadt kommend, das Langgaſſer Thor 
paſſirt hatte, wurde er in der Nähe des Stockthurmes 


von einem Kitzſchlag befallen und ſank zu Boden. Er 


wurbe zwar ſofort in einer Droſchke nach dem ſtäd⸗ 
tiſchen Lazareih in der Sandgrube geſchafft, 
konnte daſelbſt nur fein Tod conſtatirk werden. Der 


ſo plötzlich Verſtorbene wurde als der Rentier H. 


erkannt, 
* [Unglücksfall.] Der 8 Jahre alte Knabe Otto K. 


war geſtern Nachmittag auf dem Wall an der Artillerie- 


Raſerne auf das Dach einer daſelbſt befindlichen Bude 
eklettert, und als er vom Dach herunterſprang, fiel er 
o unglücklich hin, daß er einen Bruch des linken 

Unterſchenkels erlitt. Die Mutter ſchaffte den ver- 

unglückten Knaben nach dem Lazareth in der Sandgrube. 


* [Gelbſtmord.] Heute Vormittag wurde an der 


Artilleriehaferne in der Radaune die Leiche eines 
jungen, etwa fünfzehn Jahre alten Menſchen gefunden. 
Wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, war der Todte ein 
jugendlicher Arbeiter, welcher vor kurzem wegen 
Diebſtahls zu einer Gefängni ſtrafe verurtheilt worden 
war und heute zur Ver büßung derſelben abgeholt 
werden ſollte. Anſcheinend hat dey Unglückliche in 
Folge deſſen ſich ſelbſt das Leben genommen. 

* TMeiler-Affären.] Der Arbeiter Franz W. von 
hier, welcher geſtern nach Neufahr waſſer gegangen 
war, um Arbeit zu ſuchen, gerieth daſelbſt mit einem 
Arbeiter in Streit. wobei letzterer ihm einen Stich in 
den linken Unterarm verſetzte, der eine lange Schnitt- 


wunde zur Folge hatte. Der Verletzte ſuchte Hilfe im | 


Stadtlazareth in der Sandgrube nach. a 
Der Arbeiter Eugen P. gerieth geſtern Abend mit 
dem Arbeiter Bruno B. in der Kumſtgaſſe in Streit, 
wobei ebenfalls das Meſſer zur Anwendung kam. 
. erhielt eine Stichwunde an der rechten Bruſtſeite, 
owie eine Schnittwunde an der Oberlippe. 5 

Polizeibericht vom 29. Juli.] Berhaftet: Acht Ber- 
ſonen, darunter 1 Händler, 1 Mädchen wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 1 Bettler, 
2 Obdachloſe. — Verloren: Am 26. d. Mts. iſt in der 
Stadt eine goldene Damenuhr an kurzer, filberorybirter, 
mit goldenen Sternchen beſetzter Kette verloren wordenz 
abzugeben auf der Polizei-Direction. 

k. Zoppot, 29. Juli. Ein Tag in der Loch- 
ſaiſon, wie der geſtrige, durfte nicht ungenutzt 
bleiben, denn nur wenige ſeinesgleichen hatten 
wir bisher zu verzeichnen. Kein Wunder, daß 
geſtern Nachmittag die beiden Dampfer, welche 


die Bade-Direction zu einer Seefahrt herberufen 
hatte, am Anlegeplatz förmlich im Sturm geentert 
wurden und ſchließlich mit einer Fülle von 380 
Kusflüglern abdampfen mußten, ohne fie alle, 
| die ſehnſüchtiig ihrer Antzunft geharrt hatten, an 


Bord nehmen zu können. Bei dem friſchen 
ſonnigen Wetter wurde diesmal ohne Landungs- 
ziel bis weit über Hela in das offene Meer hin⸗ 
aus geſteuert, wo milde Schaumkämme die 
Dampfer umtanzten. Das für den Abend veran- 
ſtaltete Wohlthätigkeits⸗Concert mahnte aber an 
zeitige Heimkehr, um auch Werke der Menſchenliebe 
gegen die von der Noth des Alters und der Gebrechlich⸗ 
keit Heimgeſuchtenzuüben. So wurde denn kurz vor 
Rirhöft gewendet und um 7½ Uhr wieder vor 
unſerem Strandſchloß gelandet, in deſſen Fejtfaal 
eine halbe Stunde ſpäter die Mufen ihres ſchönen 
Amtes walteten, um dem hier errichteten „Alters- 
heim“ eine Opfergabe darzubringen. Trotz der 
in ſeinen vier Wänden herrſchenden tropiſchen 
Kitze wies der Saal eine für den gemeinnützigen 
Zweck ſehr erfreuliche Fülle des Auditoriums 


auf, dem nun die kleine auserleſene Sänger⸗ 


gemeinde, welcher ſich als gewandter Declamator 
Hr. Leo Stein und als Beherrſcherin des 
Flügels Zrau Reutener hinzugeſellt 
zwei genußreiche Stunden bereitete. 
Profeſſor Naumann aus Waſhington, 
wie im vorigen Jahre, ihre 
raſt hier bei Verwandten zubringt, erfreute 
mit ihrer wohlklingenden Altſtimme durch ein 
halbes Dutzend theils engliſcher, theils deutſcher 
Lieder-Vorträge, deren einige als bankens- 


welche, 


werther Erſatz für die durch Heiſerkeit verhin⸗ 


derten Solovorträge des Hrn. Wollerſen dienten. 
Auch eine junge talentvolle Sopraniſtin aus 
Dilettantenkreiſen, namentlich für das heitere 
Genre hübſch beanlagt, erntete lebhaften Dank 
für ihre beiden Einzel-Liedergaben, wie für die 
in Gemeinſchaft mit Herrn Ferd. Reutener ge⸗ 


ſungenen kleinen Dueits von Schumann („Liebes- 


garten“ und „Wer fleht vor meiner Kammer- 
thür“). Daneben widmete Hr. Reutener dem 
Liebeswerke programmmaäßig vier feiner ſchönſten 
Lieder-Borträge, bei denen es aber nicht blieb, 


Rheinweinliede von Ries, das an den Sänger 
hochlautende Forderungen ſtellt, 
Körern noch ein ſeelenvolles Liedchen als liebens⸗ 
würdige Zugabe ein, obwohl Herr R. unmittelbar 
darauf feinen nicht unbedeutenden Anibeil zu den 


gemiſchten Quartetts beizutragen hatte, mit welchen 
die drei genannten Soliſten und Hr. Wollerſen 


das Concert einleiteten und ſchloſſen. Herr 


Stein trug im erſten Theil Wildenbruchs düſtere 
im zweiten 
eine Reihe ſehr anſprechender launiger Dialect- | 
dichtungen vor, deren ſehr beifällige Aufnahme 


Ballade „Das Hexenlied“ und 


auch ihn zu willkommener Erweiterung des Bro- 
gramms bewog. Daß der herrliche Sommer- 
abend für einen großen Theil der Nuſengemeinde 


nicht im Saale, ſondern demnächſt unter grünem 
Laubdache endigte, braucht wohl kaum hinzu- | 


gefügt zu werden. — Auch für die folgenden Tage 
ſoll die ſeltene Höhe des Zuechſilbers noch möglichſt 
ausgenützt werden. Morgen ruft die Badedirection 
wieder zu einem Waldfeſt in den „grünen Dom“ 
und Donnerſtag Abend will man das in voriger 
Woche verregnete Badefeſt begehen. Auch diesmal 
wird die Eifenbahn-Berwaliung zu demſelben 
Extrazüge um 3 und 4 Uhr Nachmittags von 
en um 11 Uhr Nachts von Zoppot abgehen 
aſſen. 


Neuſtadt, 28, Zuli. Der Landrath des Kreiſes 


Neuſtadt Herr Gumprecht hat eine vierwöchentliche 


doch 


hatten, 
rau 


Sommer- 


brachte den 


Jühe derart 


— 


Urlaubs reiſe angetreten und wird während dieſer Zeit 
von 


dem Kreisdeputirten Herrn Kammerherr 
v. Zelewski auf Barlsmin vertreten. — Geſtern Nach⸗ 


mittag fand hier ein von den Vergnügungsvorſtehern 
der Schützengilde arrangirtes Kinderfest ſtatt, das 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt wurde. Mit Muſik 


und bunten Fähnchen zog die fröhliche Kinderſchagr 
durch die Stadt dem im Walde gelegenen Schützen⸗ 
hauſe zu, wo alles aufgeboten wurde die Kleinen zu 
amüſiren. Nachdem fie ſich hinlänglich durch Spiel 
und Tanz vergnügt hatten, erregten Geenen, die auf 


der bengaliſch. beleuchteten Auguſta-Terraſſe ftait- 


fanden, großen Beifall. Es wurde die Erwerbung 
der oſtafrikaniſchen Beſitzungen und Helgolands 
durch Deutſchland von den eniſprechend koſtümirten 
Kleinen zur Darſtellung gebracht, welche von Jung und 
Alt mit großem Jubel aufgenommen wurde. 
Ziegenhof, 28. Juli. Geſtern Abend, kurz vor Ab- 
fahrt des letzten Zuges, ſpielte ſich — wie ein Cor 


reſpondent der „Elb. Ztg.“ erzählt — auf dem hieſigen 


Bahnhofe ein für ein neuvermähltes Ehepaar unan- 
genehmer Zwiſchenfall ab. Daſſelbe, welches von ſeiner 
Trauung vom Lande kam, wollte ſich feinen Bekannten 


noch einmal zeigen und war in eifriger Unterhaltung, 


als noch eine Perſönlichkeit, der Gerichtsvollzieher, er- 
ſchien, dem jungen Ehemann ſeine Werthſachen und 
Hochzeitskleider abnahm und dann dem ganz verblüfften 
jungen Ehepaar eine glückliche Reife wünſchte, die auch 
ſofort erfolgte. — Der vorgeſtrige Feitvießmarkt war 
leider nur mäßig beſchicht. Nur 90—100 Stück Rind- 
vieh waren auf dem Markte, dagegen eine aufzer⸗ 
ordentlich große Maſſe von Käufern, ſo daß der Markt 
nicht nur ſchnell geräumt wurde, ſondern auch ſehr 
hohe Preiſe bezahlt wurden. 

+ Neuteich, 28. Juli. Heute Mittag entſtand auf 
dem Boden des im vorigen Jahre neugebauten Wohn- 
hauſes des Kaufmanns Em. Jacoby ein Feuer, durch 
welches der ganze Dachſtuhl eingeäſchert wurde. — 
Nahe bei dem Dorfe Marienau (Bahnſtation zwiſchen 
Neuteich und Ziegenhof) ſind vor einigen Tagen durch 
Zufall Reſte von ornamentirten Wireßhſchaftsgeräthen 
aus prähiſtoriſcher Zeit mit dem Burgwalltypus auf- 
gefunden. Nähere Nachforſchungen werden in nächſter 
Zeit ausgeführt werden. 

Elbing, 28. Juli. Ein jäher Tod hat geſtern Abend 
den Gommerzienrath Grunau, deſſen Name mit den 
hieſigen Verhältniſſen aufs engſte verbunden iſt, den 
Seinen entriſſen. Als Mitglied der Stadtverordneten⸗- 
Verſammlung lieh der Verſtorbene feine Kraft lange 
Jahre dem Wohl der Commune, als Inhaber der 


Elbinger Dampfſchiffs⸗-Rhederei und eines der größten 


hieſigen Getreidegeſchäfte und Vorſitzender des Kelteſten⸗ 
Collegiums der Kaufmannſchaft war er einer der her⸗ 
vorragendſten Vertreter des Handelsſtandes. Als 
Vorſteher der Reſſource KHumanitas entfaltete er eine 
eifrige Thätigkeit, deren lebendigen Denkſtein der hetr- 
liche Caſinogarten bildet. (A. 3.) 

5 Stuhm, 28. Juli. Heute brach in den erſten 
Stunden nach Mitternacht in einem dem Grasnikiſchen 
Hotel benachbarten Hintergebäude Feuer aus, das ſich 
wie im Fluge den Stallungen und von hier aus dem 
Hotel ſelbſt mittheilte. Da große Windſtille herrſchte, 
gelang es unſerer freiwilligen Feuerwehr in äus⸗ 
dauernder Thätigkeit, das Feuer auf feinen Herd zu 
beſchränken. Bei auch nur ſehr mäßigem Winde wäre 
wohl ein großer Theil der Stadt in Aſche gelegt 
worden. Herr Grasnik ſoll bedeutezden materiellen 
Schaden durch den Brand erlitten haben. 


Kammerſtein, 27. Juli. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Bürgermeiſter Hempel 
wü 5 zum Bürgermeiſter unſerer Stadt ge⸗ 
wählt. 

Kulm, 29. Juli. Am 1. Auguſt wird ein Termin 
zur Prüfung des Projects einer Eiſenbahnlinie von 
Fordon nach Kulmſee mitzlieberbrückung der Weichſel 
im Sitzungszimmer der Juderfabrik in Unislaw ab- 
gehalten werden. 

Barten, 26. Juli. Der unglückliche Förſter N., 
welcher am 15. d. Mis. den zukünftigen Majorats⸗ 
erben von ech Graf Conrad beraten. f 
Entenjagd erſchoß, ſoll Dönhofſtädt verlaſſen. af 
Stolberg ſenior, überzeugt von der Unſchuld des un⸗ 
glücklichen jungen Mannes, überweiſt demſelben eine 
Stelle auf ſeinen thüringiſchen Gütern, der Gemüths⸗ 
zuſtand des N. iſt ein verzweifelter. Er muß immer 
noch bewacht werden, und man fürchtet für ſeinen 
Verſtand. 

§ Inſterburg, 28. Juli. Zu der 81 Deren 10 ro- 
vinzial⸗Leßrerverſammlung haben 51 Vereine 107 Hele⸗ 
girte entſand.. Aus dem Bericht des Vorſtandes geht 
e fernen SI 3meigoreeigen 
136 Mitglieder zählt, Die Einnahmen betrugen für 
das verfloſſene Jahr 4874 Mk., die Ausgaben 2856 MR. 
Die Wilhelm-Auguſta- Stiftung, welche den Zweck hat, 
Wittwen von Nichtmitgliedern zu unterſtützen, hat einen 
Beſtand von 2506 Mk. Der Bericht über die am 


1. Febr. zu Königsberg in Sachen der Wohlthätigkeits⸗ 


kaſſen ſtattgefundene Commiſſionsſitzung ergiebt, daß 
die Mehrheit der Commiſſion ſich aus verſchiedenen 
Gründen gegen eine im vorigen Jahre in Zilfit ange- 
regte Bereinigung der Wohlthätigkeitsvereine ausge- 
roc hat. In Bezug auf Dauer und Ordnung der 

rovinzial-Lehrerverſammlung gelangte die Reſoſution 
zur Annahme, daß die Tagesordnung dieſer Verſamm⸗ 
lung in Zukunft von der Delegirtenverſammlung auf 
Grund der Vorſchläge eines ſtändigen Kusſchuſſes er⸗ 
folgt. Die Theilnahme an den Sitzungen wird dadurch 
um einen Tag abgekürzt. Die weiteren Berathungen 
über Anträge auf Abänderung der Statuten drehten 
ſich hauptſächlich um den ſogenannten Zwangspara⸗ 
graphen, nach welchem Mitglieder des Provinzial 
vereins auch den Wohlthätigkeitsvereinen angehören 
müſſen. Nachdem von verſchiedenen Seiten die Schäden, 
die dieſer Paragraph dem Vereinsleben gebracht hat, 
ee worden waren, wurde er endlich ab- 
gelehnt. 

* Der kgl. Regierungs-Baumeifter Nolte in Labiau 
iſt zum Kreis-Bauinſpector ernannt und demſelben 
die Kreis-Bauinſpectorſtelle daſelbſt verliehen worden. 

Tilſit, 25. Juli. Folgende Hexengeſchichte wird von 
hier der „Kgsb. Allg. Itg.“ berichtet: Eine Zigeunerin 
kam vor kurzer Zeit zu einer Beſitzersfrau in Warnen 
bei Kraupiſchken und erbot ſich derſelben für eine kleine 
Vergütung wahrzuſagen. Da die etwas abgemagerien 
Kühe der Beſitzersfrau ſchon ſeit längerer Zeit wenig 
Milch gaben, was nach Anſicht der guten Frau doch 


denn der ſtürmiſche Beifall nach dem energifinen | nur die folge von einer Beherung der Kühe jein 


konnte, ſo war das Erſcheinen der Zigeunerin ſehr 
willkommen. Als der letzteren dieſe Vermuthung mit⸗ 
getheilt worden, erklärte ſie ſich ſofort bereit, den 


Bann zu löſen, und traf ſogleich die nöthigen Vorbe⸗ 


reitungen. Nachdem eine Nachbarsfrau herbeigeholt 
worden war, erbat die Zigeunerin zunächſt die Er⸗ 
laubniß, ein Stück Speck aus dem Kauchfang holen 
zu dürfen, den ſie zur Vertreibung des Böſen ge- 
brauche. Nachdem dies geſchehen, wurden die Frauen 
auf zwei ſich gegenüberſtehende Stühle placirt mit der 
Weiſung, eine Stunde lang ohne ein Wort zu reden 
auszuharren. Nun begann die Zigeunerin un- 
verſtändliche Worte zu murmeln, nahm das 
Stück Speck und rieb mit deſſen Schwarten⸗ 
ſeite das Geſicht der Beſitzerin der „behexten“ 
ein, daß dieſelbe ſchließlich einer 
Negerin glich. Beide Frauen blieben, ohne eine Miene 
zu verziehen, ſtumm auf ihren Plätzen e Die 
Zigeunerin mochte ſofort erkannt haben, mit wem ſie 
es zu thun habe, und nutzte die ſich darbietende Ge- 
legenheit weiter aus, indem ſie angab, zur Befreiung 
der Kühe vom „Böſen“ brauche ſie auch mehrere 
Geldſtücke, welche eine dritte Perſon, alſo die Zigeunerin 
ſelbſt, dem Geldvorrath der Beſitzersfrau entnehmen 
müſſe, und zwar ein Einpfennigſtück, ein Zwei-, Fünf-, 
Zehn-, Zwanzig- und Zünfztäpfennig, ſowie ein Ein- 
markſtück, ein Zwei-, Drei- und ein Fünfmarkſtück, 
welche fie auch nehmen durfte. Unter Verübung weiteren 
Hokuspokus war die Stunde verſtrichen, und die 
Zigeunerin verſicherte, daß, nachdem ſie das Geld und 
den Speck an einem ihr ert en Ort niedergelegt 
haben werde, die Kühe ſofort ee Milch geben 
würden. Die Beſitzersfrau war mit dieſer Verſicherung 


vollkommen zufrieden, bedauerte nur, daß ihr die Berlin, 29, Juli. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28, Juli. [sum Morde im Zhiergarsen] 
meldet ein Berichterſtatter: am Sonnabend hat die 
Criminalpolizei die vermißten, dem Poſtſchaffner Wende 
gehörigen Goldſachen, uhr und Kette, im königlichen 
Leihamte in der Linienſtraße aufgefunden, nachdem W. 
nachträglich den Pfandſchein ausfindig gemacht. Da 
dieſe Werthgegenſtände Mitte dieſes Monats verſetzt 
worden ſind, Frau Wende aber am 1. Juli 100 Mk. 


Wirthſchaftsgeld erhalten hat, außerdem auch noch Amtliche Notirungen am 29. Jul 2 % 
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thümliches Licht auf die Geldverhältniſſe der W., welches z Fa — 5 Er 8 Im finhommen: 2 Logger. r. 

noch ſehr der Aufklärung bedauf. f loco neuer 205— 215, Roggen loco vun i ee bez. 


feſt, mechlenburgtiher loco neuer 180—190, Sn b 
feſt. 116—122. — Safer feſt. — Gerſte 1775 


2 Plehnendorfer $ Kanalliſte. 
Rüdöl (unverzollh) ruhig, loco 6. — Spiriins au 


h — 
ordinär 126—1301%138— J. und 28. Juli. 


Ir. Hans Neuertl, das bekannte Mitglied der 0 A Br. 
Wan ener bunt lie 300 200 ll n 1260 154 U, 


Münchener“ iſt für das deutſche Volkstheater in 


Wien engagirt worden. Juli -Kuguſt 25% Bi per Auguft⸗ 76 25/ Br., um freien Verkehr Holten nsporie, 
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Similaun, einen 3599 Meter hohen Berg in den Deh- 
thaler Alpen, iſt der ſächſiſche Lehrer Oppel mit dem 
Bergführer Peter Paul Gſtrein aus Gurgel in der 
Nähe des Gipfels mit einer Schneewächte 600 Meter 
tief gegen den Marzellferner abgeftürzt, Touriſtiſche 
Be von Similaun und Niederſoch, dann Leute aus 

chnals und Bent ſuchten ſofort Hilfe zu bringen, 


eichene Schwellen, Rodemann-Bromberg, Jaffe⸗ 5 
Fiſcher-Aarhorſt-Hrüſen, Reichenberg, AR Troll. 1 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. Juli, 
„Morgens 8 Uhr, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz, Zig.“ ) 


Sehr 

Se a gu, Rau: Good average Santos 
per Juli — So br. SE per Dezember 79, 
per März 1891 0. ehaupt 

Kavre, 28. Juli. Kaffee. 9955 average Santos per 
9550 fh 10 5 uf, per Dezember 98,00, ner März 1891 


2 Beh a Fezekung per Zulk⸗ min 198 2, kranſ. 
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imen NUR NN 1 5 dba de im Jahn 1882 219,70, Dresdener Pank 155,20, Gelſenkirchen 168,60, Raps van Bange d von 1000 Kilgr. Winter- 206—225 l Kopenhagen... 57 SW 2 fegen 16 
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e e feed ile ihm dankee 10 N e f 0, Da. uns: Je 40 00, Anal 47 1 0 Spiritus Der „0000 % Liter gontinge tirt loco 57 M toshau nn. | 78 II heiter | 14 
hn 11 ig Ie enz es iſt i In 9 0 i. a 36 I Länderbank 227,90, Gyebitact, 303,50, Uni onbank 23055 11 7700 Ber Okt . 51 u 5 7 1 0 opbr.-Mai Sa 3 eigon 105 SR 4 beben t 14 
orden ſchäbigungsſumme von usgezah ungar, Weit 800 50,50, Miene ner Ban verein 119.00, | Dun: nat ENGEL 2 op per Okt. FF halt b 5 18 

München, 28. Juli. Zahlloſe 9 aben ahm 80.80 50, Dur- Bob Hub en er Dank 25150, . 1 Kendent. 880 Tran foren franco Sylt 458 woltzenlos 6 1 
die Gärten Münchens und der Umgebung überfallen Nordbahn 2775,00, Franzoſen 235,25 Haller 203.00, . 13,50 4 Gd. ber 50 Kilogr. incl. Sack. Jamburg 88 NE 2 | heiter 9 2 
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5 aba 21400, Barbubiner 2.-Mont.-Act, 96,10, .. 
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ee 200 gefunden ee 92 5 1900 56,75, Londoner Decfei 18,10, Barier ZI echiel x N (6. i. Morltein) Toetter: chön. Pie 40% Wem 2 been: 5 
2 „Napole 9,22, rknote 88.750 Ruſſiſche ünſter 1 DS 2 bede 15 
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1 erkſtätten am Sch kana | e 28. Juli. Getreidemarkt. Weizen (och kranſtt 141 AN bez., A 08 5 143 Mi bes. Re Chemnitz 7 60 SSm 2 9 21 f 
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1) Rahm, Gewitter. 2) Nachts Gewitter. 3 
Gewitter. ) Nachfs etwas Regen bitter. ) Zrüb 


i 1 5 Die Windſtärke: 15 = 15 zus, fart = leich 


mäßig 

rg 8 Weſſlrmiſch 1 5 = Stur un =ft 1 turm, 
115 = Fl te 12 Ork 1 er 55 & dem, 

| Ueberſicht der ie 10 
Im allgemeinen hat ſich die Lu 1 eang ſeit 


r., 
bez e aaa 155 A. un 
114 it fit 114 1981 100 Formen, 
Gerſte und Kaf übſen ruhig, 
ang de # 0 10 . 222 40 1 5 225. 


8 unperä 
225 Ki ruſſi er zum er nfit 112 N per an 90 
andelt. etzenkleie Ann See-Export grobe 3, 


affinirtes, Type 1 loco 1 2. u. 
1505 1. per u uguft Br., m Senken ezember 
Paris, 28.9 Juli, Getreidemarkt, 12830, er Sn! Weizen 
ruhig, per Juli 27,80, ar Auguſt 26,50, ept.-Dei. 
, per Novbr.⸗Jebruar 24,60, — Rassen ruhig, 
Der Juli 17,25, per Rovbr.-Zebr. 15, ‚0. — ehl beh 
per Juli 57,80, per Auguſt 58, 105 per Sept.-Dez. 58,60, 


tb 
Antwerpen, 28. Juli. pe f t e der Au AN Gd. , Fee e 101 


Schiffs-Nachrichten. 

Prerow, 25. Juli. Der Vergnügungskutter „Halud⸗⸗ 
aus Kopenhagen iſt geſtern Abend vor Prerow ge- 
ſtrandet. An Bord befanden ſich die Herren Gebrüder 
Peter und Wilhelm Koſenberg, ſowie des letzteren 
Gemahlin, welche mit dem eigenen kleinen Boote 


glücklich das Ufer erreichten. per Nov.-Jebr. 54,70. — Rübzl ruhig, per Juli 68,75, 4,0242 An, f feine 3,80, 8710 fa A per 50 Kilo bezahlt. et 95 5 
Galmar, 26. Juli. Das Schiff „Matrona“, von her flit ult 65,50, 5 Gentbr..Deibr. 5 ‚25, ver Januar⸗ Spiritus contin entirter | oco 57 AL Br. ver ul au en 1 25 ert, nur hat das Minimum i 
Ariftineftad nach Svendborg mit Ther, Titandeie bei 1.63.25 itus träge, per Juli 35.75, ber 8 er 51 „ Ob, per Royember-Mai 51½ AL gore eiwas orbeftwärls” verlängert, 


er (be 
LEHE u e beſſe en iſt 1 erf Ei 


Kuswalla. (Deland), wurde aber wieder flott. 

a ‚Liverpool, 25. Juli, Das Zeit an der 
Kroo-Küſte beſchäftigte hiefige Schiff „Nopice⸗ trieb 
während eines Sturmes auf 11 5 und wurde wrachk. 
Die an Bord beſindlichen Leute erreichten mit Mühe 
und Noth die Küſte, doch blieben alle ihre Anſtengungen, 
das Schiff wieder abzubringen, en Kaum hatte 
die Mannſchaft das Schiff verlaſſen, als die Ginge- 
borenen von demſelben Bj ergriffen und alles plün- 


aan 35.35, 7 N 5: tbr. deibr. er er Januar Bd., nicht contingentirter Ioco 37 Al nie per Oht,-Den 
1 er 10 5 ön. 5 4 ce ‚8b. ber November⸗Mai 32 M Gd. 


re 105 lu courſe. 3% amorti Arte Re ente 

2 3% Rente 92,5 1 10 Ne 165.80. 5 eie Productenmärkte. 

Rente N öfterr, Goldrente 95½, 4% ung. Goldrente „Stettin, 28. Juli. Bgtreibemarkt, Weizen malt, 
% nifle 1290 1 25 187, 10, 4% enge , 181 zei 1 at; 195 1 95 1 70, 555. , | 
% Ri t N 0 — Roggen matt, loco . pe 

19!/8, en ürken { ‚20 Juli 168,00, 5 per Gen t-Okt, 151 50. == Form. 


8,20, ET ooſe 76 u 
peiniien: türk. Obligationen —, 336000 en 5 7,50, 80 00 loc 162 m Nüböl matt, rand 


ne Beobaditangen. 


Sn 
ombarden 301 5, omb. Prioritäten 5 995 Banque 


— Gy 
derten, was ſie nur mitſchleppen konnten. oltom 81,25, de Paris Banque er ne Faß mit 50 JUL Eonfumiftener 36 0 8 
128010 28. Juli. 1 Kamburger Poſtdampfer ednet 0 Eredit foncier 12500 do. mobiler Fete e 37.00 Al, per Juli mit 70 MM 1 0 fum- 25 5 ind Thermom. Wind und Wetter 
„Maravia“ it, von Hamburg kommend, heute 5 835 115 = 65 ae 4 Sn N 15 8 2 ae 1 8 5 mit 70 AL Contumfteuer 35 mm Celſius. 5 
+ „ A I 7 4 2 roleum loch 
Morgen hier eingetroffen. Actie 6555 e 1 5 1 u. Ln u iı Berlin, 2 19 570 97785 er 11 75 205—230 AN, per 4 763.6 #228 Slich mäßig, klar u. heiter. 
te l 229,85— VV 0 maß cee u heiten, 
elegramme der Danziger Zeitung. 97109 020,00, en I 0045 eg 101 5 . 12 15 50 2 all, per Dhlober- | 212 87 #380 L. eonaff weite- 
.2 l. Ovem Fe 500 — > „ — 
Berlie, 29. Juli. (Privattelegramm.) Bei der 1 15 V el Mien eur kunt 180. 0—1 —180 M, per e = 11 8 Roggen 0 e Nac De 1 5 55 für den van Zheit und per⸗ 
5 „W — miſchte Nachrichten: i. * ? riſche: 
heute fortgeſetzen Ziehung der 4. Alaſſe der 8, . Amiterdam kurz 206,75, do. Madrid 5 125 50 155 1 lt ae 16 per Sul Fa ab 849 lan tohaten Bun mee 90 5 wa 


182. hal. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Bor- 
mittags: 
2 gene von 15 000 Mk. auf Nr. 30 796 


— 1 &« neue 621,25, Robinfon- Ack. 5 57,50. 


u 
Sl, 19 9 e A ner 2 55 per 1118. Stein, — für den ed, 


10 Ben übrigen redactionellen Inhalt: 
the a W. Kafemann, ſämmtlid @ 


» 28. Juli. Beiretbemarht, (Schluhbericht.) 
Weiten ehr feit, rother fremder ½ bis 
N ür 10 Continent, wei 161 io 1 le jedoch 


Verfälſchte ſchwarze Seide. Dan ver | 


157485 big bl Linſen 1 1 und Suter, 5 Dt As, 75 ö 
36 1 „Mehl u e ine n — 
& Gewinne von 10 000 Ak. auf Nr. 48958 60 952. 11074 Sh. eh Bone Ko Woher 8 1 51 1995 1 5 ermärker 1 echlenb. — il ab B., 55 lk 11%. 25 [ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen 
36 Gewinne von 3000 Mik. auf Nr. 1456 4573 | ru hie. | bis Al, per Zuli⸗ Auguſt 184153 — Ak, pe will und die etwaige ee Heitt 1, fein u 
14.075 30 180 32011 43553 44583 47 972 58571 onzon, 28. zul Die DE nich betrugen in Sept.⸗Oktbt. 138,75—138—138, m all per 580 tober- | 
64 727 66 802 66 531 74044 87 973 88 726 90800 der Woche vom 19. Juli bis zum 25. Juli: Engliſcher 1 8 1825 0—133—133,50. Al, per Rovbr.-Desbr, I. 
2 tal 00 Weizen 451, fremder 112719, net erite 78, fremde IS 055 per April. Mat 1335 50—132,75 big 
91973 98833 104541 106 573 107 420 115 508 30 528, engl. 5714 8 20432, fremde —, engl. Hafer 133 M — Mais loco 116—122 Al, Laer Sul, Auguft 5 
116 041 117 103 126 239 131 327 131647 134723 | 30, fremder 11 Orts. Engl. Mehl 13131, fremdes 118, 205 Al, per Okt. 115 AU, Okt.⸗Novbr. 
186 659 153 819 157467 168 820 180 063 184 396 27173 Gack und 50 Faß. 116,50 per Nop, Peie 0 1 23—117,50 | 
EN London, 28. Juli. An der Küſte 1 Weizenladung Hl ehe loco 132—19 rtofteimen loc 175 bc une Alche pie ſich im 15 Ber 
186 02 3 an enden. 2 Welter: Schön. 17.25 M — Trockene r e loco 1 echten Geide 5 1 | 1 5 IR ga atz zur 
. 10 9 1 75 nische ae 1 Conſols 96/6, 4% Goniels = 1105 loco Jutterwaare 105—165 Al, l rückt man d 1 5 ten 
3 „ italieni e 
B52 ſen. n. Hepeſchen der Danziger Zeitung. son). uifen von, ‚erie) 9 Ol, conv. Türken r. 0 24,00—21,00 


585 5 barden 17%, 4% 550 Al — 


‚Hamburg, 28. Julf, Zuckermarkt. Rübenrohzucher 3715 105 ale ey 0710 N 5 
1. Product, Baſts 88% Renbement, neue Uſance, f. a. 1 unggriſche Goldrente un 1 % Spanter 865 225 1 

b per Juli 13,60, au Auguſt 13,60, per Deibr. 31% privil, 9 5 10 170 un 5 Aeg Aae 6, Al, 11 

de ver Mai 1891 18,50. ee Ya % danpt. & 14 55 Hosbr. e 0,80 
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Rerlineh Fondsbö örfe vom 28, Zuli. 
Die heutige Börſe eröf 1 in etwas abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt 10 eilweiſe etwas niedrigeren ziemlich feſt für heimiſche fetibe Anlagen und fremde, feiten Zins tragende Papiere konnten ihren ia zu- 
Courſen auf peculglinem Gebiet. In dieſer Nee e waren bie vorliegenden achricht ten aus Argentinien von meiſt behaupten, nur argentiniſche Werthe lagen matt. Der Brivatdiscont wurde mit 3 % notirt.- Auf internatiör 
hervorragendem Einfluß, während die ſch in Verbinde günftigen fi en ef er fremden Börſenplätze Walen Gehiet gingen öſterreichiſche Ereditactien zu etwas abgeſchwächter und ſchwankender Notiz ruhiger; Franzoſe 
im Verein mit Deckun time welche ſich in Verbindung mit Ge Ultimoregultrung als nothwendig pee waren feſt, auch Warſchau-Wien lebhafter und feſter. Inländiſche Giſenbahnactien verkehrten ruhig bei ae 
verhinderten, daß die Stimmung noch weiter ermaktele. Das dan gewann Daher perio ie eipas lebhafteren behaupteter Notiz.  Banhactien in den Caſſawerthen theils ruhig, nee ſchwächer. Induſtriepapiere ruhig und 
Charakter, ohne daß aber die Umſätze im allgemeinen großen Belang erreichten. Der n. Der Kapitälsmar lsmärkt erwies ſich wenig verändert; Montanwerthe lebhafter zu ſchwankenden Notirungen 
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Ruff. e Anelhe 1605 Oſtpreu Cüdba n. . 3 | 100,90 | Lursk- Charkow 92,69 Schleſiſcher Bankverein 125,5 8 Sorten. 
de. du 0. 1880 |& | 96:80 pr. Hover gelen 5e. 070 Degen. Sie | 10000 Kurs Kiew. Sid. Jod. Cech BAR 1825 % Puget 4 270 
be. Rente 1881 95,00 : Gopereiang 5 0,86 
Rente 101,90 Danziger Oelmühle . . . 129,25 5 . |20-Fra . 16,2 
uff. An von 1889 95,60] do, Prioritäts-Act. 120,00 5 Pater per 500 . 8 
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105,10 | Br. Hypot EN -G. C. 317 | 100,50 | Saal-Bahn Si. J. 1/3 46,25 | TMosko-Ridlen . .. ++ 
20 do. 5 4 101,70 do. St.- Pr.. 5 113,00 I Mosko-Smolens g. 
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5,00 an ne eib. 15 — [Weimar-Gera gar.. — 2410 Aalen re 5 
4 do. St.- Pr.. — | 100,30 arſchau-Terespol 
840 Nufl Bob. 8 fobr. ar 10820 | Gathier 2... 89,25 | Rorine: 1 

7 . „2 59459555 „6 „46 71 Drinern- ae. Ei 
95,10] Ruff. Eentral- 0. 5 89,10 Geltbardbahn 3 77 153,00 o. do. 
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94,30 Deutſche Bdugeſellſchaft: 95,50 | 3½ J Ruſſiſche Banknoten 


Ser ; 
in. geb. is Mädchen wünſcht 
23 & eine 14täg. Ferienzeit i in einer 
Familie, gl. ob Stadt oder Land, 
uu verleben, die geneigt wäre Koſt 
und Logis gegen häusl. Kilfe⸗ 
leiftungen eventl. Stunzener⸗ 


! Großt boch er Dat mpfbootfahrt 


Dem. 1 en a 


Her ie 


Al een) Danzig Neufahrwaſſer. 


Pen 1 Ge l. 0 a5 Bil fin! 
ünfte g arienburger 
Geld⸗Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 8., 9. u. 10. Oktober er. 


. en: und Frau. 
Fahr⸗Kbonnementsbillets für den 
Marie Karwieſe 


Paul Menſchel Monat Kuguſt = 


Verlobte. 9764 

iind von Mittwoch, den 30. Juli an, im Bureau Keiligegeiſt⸗ 

Heute Bormitta., enbei2 eine alte 8% während ber Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr und der 

Bet a Diannes des Racmitiensitinben von 2—6 1 1 zu folgenden Breifen zu kaufen: 
N Für Erwachſene auf dem 1 


los. 1 9119 e wo nen zu weit. 
Run zu a 


Rentier Platz 8 M. a 2 
- Sind nter 12 J d 1 i f - 2 
GSuſtav Herhudt Erwachſene auf e a 4 - 2 Eine Familie aus den höher 
im 72. Cebensich - Kinder unter 12 Jahren auf dem 2. Plaß 2 3372 Gewinne 375 000 M K [Ständen ſucht zu Michae. 
u ee 6 akk. zur Geſellſchaft ihres Sohnes, der 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an Inhaber eines Dampfboot Abonnementsbillets ift berechtigt, Pri e 
0 0 eine bis zum Schluſſe der kalten Seebäder giltige Bade⸗Abonne⸗ Hauptgewinne: ie Inn, 0 Ae en 
9682) geb. Specht. ments⸗Karte zu nachſtehenden Preiſen zu löſen: N! > 8 8 he Schüler in = 
3 8 1 Für Erwachſene „Alt 4,00 Hl 90 000, 30 000, 15 000, e u nehmen. 
S Rann machung. -Kinder unter 15 Jahren Se 250. 2 Offerten unter 9565 in der 
deen enen ae aba „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und = 2 mal 6000, 5 mal 3000, 12 mal 1500, en der Seituna erbeten. 
der Schl und zur Er- f 1 Ein Schiller von 9—12 Jahren 
a n Seebad Actien-Geſellſchaft. 50 mal 600, 100 mal 300 Mark ꝛc. ꝛc. g 1 ne 


ne Gibjane, 


DODiliva. 
bote Feherabendt Nachf. 


Jie Ziehung findet im Rathhause zu Danzig statt. 


Loose d 3 Mark 


zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


n 32, if eine Moh- 
nung, en aus 2 Stuben 
Boden, Küche und Keller, vo 


Künkele 1 N. Kuhl Papageien A be e e Besintethens 
Bekanntmachung. empfiehlt 118 99 ane Garten ⸗Etabliſſement fo : apageie Rüheres Thierfelds Hotel. 
Logirzimmer mit und ohne Penſion. von der Inſel Blumenau, ſprechen — 
Aus Anlaß des Badefeſtes in N Gpeſſen a la Carte zu jeber Tagesieit. WE lernend, Sick. „ Grau- u. 


Or ünpapage en G 


0 l. eberfeeiiheßradhffinhen Jopengaſſe 66 


50 # iſt die 2. Etage zu ie e 
F aen B rei 
Leb. Ankft. garant. Georg Raabe, Mi 


7 85 1 
2 Riheres im Bureau zu er⸗ 
an DE Ag (9205 frage (7858 


Helles Comtoir 
Röpergaſſe 6 part. zu vermiethen: 
Ein großer hölzerner 
Eiskeller 
mit doppelten Minden iſt zu Ai 


Vertreter geſ ucht kaufen bei E, R. Krüger, 


Graben 7—10. 
pon einer been Mafhinenfabrik|, Lin in beſter Lage am Mar 
für einen bereits gut eingeführten, 


belegener 
in allen Ländern patentirten 


Gchnellfilter, grober, Faden, 


zu 13 505 Geſchäft naffe gegen- 

® über der Kirche, mit 2 großen 
5 beſte Rande ee e Schaufenſtern 995 vom 1. Oktober 
% — ſelbſtſtändiger kein gung, für cr. zu vermieih 


S. Eifert's 
Möbel-Magazin, 


Langgasse 24, J. Etage, 

; empfiehlt fein 

in jeder Beziehung reichhaltigſt aſſortirtes ; 
Lager bei bekannt billigſten Preiſen und 

5 ſtreng reeller Bedienung. 
Für Solidität und Dauerhaftigkeit 
wird jede gewünſchte Garantie ge- 
leiſtet (9608 


den ad deig en ande RED: 


5 Stuhm Weſtpr. 
otel Deutsches Haus 


neu übernommen und neu eingerichtet empfiehlt 
5 fih dem geehrten Reifenden-Rublikum 

Beſitzer: Marcell Zein., Ehemaliger eiſerollege⸗ 8 
Bezirk Bromberg. 


Bit.. 
; 9 9 
Gommer-Tricof- 
gas ea neh ane F l Bl IE 
DE neu e Ann Tai en Uu. ouſen - 


2 bäude eingeſehen werden, 955 18 
es "gegen hs von um zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


e W. J. Hallauer, 


an m. 
Dan 30ppot zurück um 11 Uhr 
ends. = 
Letzterer hält in Dliva und 
Langfuhr. 
Danzig, den 29. Juli 1890. 
Könige Eiſenbahn⸗ 
Betriebs-Amt. 


Eifenbahn - Directions- 


werd en kur 1. Gielle 
8 Lom !. Detbr. cr. auf e. Geſchäfts 
= 9 us in Zoppot geſucht. Nur 
[Selbſtdarleiher werden erſucht, 
libre Adreſſe bei Fräulein Focke, 
Sopnot, ‚Seeitrahe, niederzul ege 


ih zu erhalten. Bewerber 


haben ihr Anerbieten, welches = u. x Fulton ten Be 

e u bie ER N waſſer und allen 1e 3. Eichler, 

und Zunamen zu unterſchreiben Langgaſſe 36, Siſchmarkt 29. un fer 1 1 iner| il. gewerbliche Anlagen, Neuſtadt pr. 

und unter Beifligungeines Lebens: — Sur Embäkung def. Winter bebarfe empfehle Ih mimarkk 10 au „eingeführte men Eine Wohnung von 3 Zimmern 
laufs, ſowie der über Jührungſg 2 55 W Bi Hof oder Rang Haus beite gane und Anerkannt beſtes Münchner Bier, welches auf der im Neef e poll 1 bei u at 33 1 Se 
und Befähigung iprehenben Jeug- Tengliich küche, Mürfete, Rufe u. Bruhhchlen, hleingemodies Mal d. Js. in Würzburg ftatigehabten Nahrungsmittel- EN Vogler K.-G., L Fran 


von 
rss Aaberes be i Frau 
nſcherweg 10. 


Ausſtellung die goldene Medaille erhielt, offerirt in Gebinden Berlin SW. niederlegen. 702 N 


niſſe verliegelt mit der KAufſchrift: 8 5 
Buchen- und Sichten 1 a Gparher 51% neun Tamm 


Anerbieten auf Pachtung der Bi Pr 5 7 
endes ene, 5715 Eoaks 3 5 Files len auen 685 zu billigſten Preiſen, ebenſo 18 Zlaſchen d / Liter 900888 
für 3 Mark frei Kaus fl 6 10 


au oda a / und Sohlenpandlung, N. Pawlikowski, fable für eiliaber ren Langgaffe 7 


Eingang Be: affe, 
Münchengaſſe kable ti Babe 
Hundegaſſe 120. habt Weiter. ak 30000 A 


- ſt ein au) ger 
# eue f 11 ) Pf 11 Kapital Einlage. Nähere Aus- 
N + 


mit großem Schauf a 5 
16 traf Schiff „Seeleut“, Capt. Wacker, mit der aner- kunft Milchkannengaſſe 9 oder 
wieder e au 


8 


& 
1890, a il uhr an uns 
einzureichen. 
DieGröffnung der eingegangenen 
merbieten wird hierſelbſt am 
4. September 1890, von Vor- 
mittags 11 Uhr ab erfolgen, und 
können die Bewerber bei der- 
ſelben zugegen ſein. 
Schneidemühl, 24. Juli 1890. 


completer ge RE 
kannt ſchönen ſchottiſchen Langgarten 64, letzter Eingang. 


leasley-Kohle e und Vertreter s 8 


vermiethe 
F. „ Pufihammer. 


9693 97 
N eeeb Ae O. Lanko Gardinenroſetten in allen 5 85 
a 7 ür ic ein und offerire ich dieſe Kohle zum Herbſteinkauf Städten Sch ee, END, „Polens, Kurhaus Westerplatie 0. 
„Piandleihauction, 3. Damm 8. ER om Gihiffe aus ins Saus geliefert zu bem fehr mäßigen Bommerns, DIE und ale] zastic (außer Sonnabend), 
Donnerſtag, den i, B em Kuslande 8 
fh F Marmelade d e n e W Großes Concert 
15 bei Herrn K. 6809 Photographiſche 2 2 ro ½ Laſt von 20 Cent udo olie, z 
Riänbnümmern von 5560 empfiehlt 9716 Hochachtungsvot Brest au. 8091 von der gpelle des 128. Inf.-Re eg 
1 8 in Veri Qualität “ ; e unter Leitun Ihres Dirigent 
l 7 J. H. Farr, Geſucht Dann, errn Recojhemih, 
Känigt. Gerda n und Carl Studti, 175 En 1 55 a en Entre e Ahn . 


Comtoir: 


Steindamm 23 25. bereits beſorgt 


rap ne 3 1 5 mit Be Geha den den 9606 
ai Culmbacher Export- Bier N 8 
e 2 „en n. gebinnen und feen crası MR 


| Robert Krüger, undegaſſe 4 E 


lige Geiſtgaſſe Nr. 47, 1 
W de e 6883 


— 5 (8738 
NR ua Bholograph. heit IE 
onn. Pr. von M 


—— 000 
Apparat e 
mi 


gratis und 


1 Sie ee e f 


‚freibleibend, Halben⸗ 

Flott gaf affe 2. 6. 8. 8. Steiff. ; 

en = 

1 8 8 ſchau 85 = in großartigſter Auswahl. 
ei St. Petersburg, 18 Tage, Barometer und Thermometer. ; 


Kaiſer parade, ‚Med.-Ungarwein, | Victor Lietzau, 


Ruster süss 
Flotten N ch au 9 ’ —. janalt in le. ben 


anggaſf e 5 8 

bei Flensburg, 10 Tage. man 

Geſellſchaftsreiſen 10. Auguſt, 
3. September. 


gar 1 5 e 


ureau. 
Berlin 055 bree Straße 14. 
Ge. Kirchberg, General-Agent. 
Flle bur ge, Holm 18. 


g Höcherl⸗Brän 


(Jreundſchaftlicher Garten). 
Täglich: 


1 [eeipsigerofnget 


Herren Eyle, Hofmann 
lüfter, Friſche, Maaß, Krugler, 
Lipart und Hanke, 


Großer Erfolg 


von 
„Die Liliputaner“ 
Alles Nähere die Tageszeſtel. 


Tixoll-Garten. 


Leipziger Sänger 


und Humoriſtef 
Raimund 1 5100 Albert Gans . 


e und Militärperipehtioe = 


offerirt zu b en Preiſen Annoncen- e 50 Otto 
ff 5 j Thiele, Berlin, Feilnerſtr. K. 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. Kohlenſchweeler 


werden für Weſtpreußen geſucht. 
1 Ausführliche Meld leer, 
In: an Rudolf Moſſe, — 85 


ahrräder Denimiten, Eee 

aan 8 EN u. u Bhotog A 

— anerkannt beite neu che Fabrikate erbeten unter S. ie 
igſt 


Inhalt, a Fässchen 9 M, nach 
auswärts frco. 9 90 geg: Nachn. 
oder vorher. Einsendung. 


A. un . 99. 


eudwig Zimmermann Ach 
Comtoir und Läger: Fiſchmarkt 20 


ale und gebrauchte 
in Stahlgrubenigienen, Lowries 


a al 155 Kaus e 5 5 1150 1 man En e 
a dufte ss und Bann t air ich fofort melden Jopen- . , 
duſtrie und Banne gaſfe Nr. 26. (8125 bach, Ba Ghabow, Albert 


Elan man Weichen, Gtahfradfä he Ein Commis, 
[| kauf- auch miethsweise, Mater, wir) al Buffett 


in K all. Comtoir⸗ 
coulanteſte Zahlungsbedingungen. Gee e En unla 


5 Danzig, = ns 


9421. 


& Ur 5 ji 2 
ſuche en heine 5 6 5 
a adılbarer 3 81 (9700 E 
2 „ Pecker 2 


— ‚ganggafie 30 
Ein 10 


in jeder ee a 
empfiehlt billigſt (9483 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerber geile 7. 
neben der aupffel erwa 


Looſe der Mari 

Lotterie d 5 
Marienburger Geld = Lotterie, 
i Al 90 000, 0 


1 e Pferde- 


je Jahren erprob⸗ 8 


h ausmittel geg. 52 
a Le 


ge =: 


8 = 
iger ordentlicher auf 
Hamburger Rothe Krenzebefte⸗ richt für den ganzen Tag 

rie, Hau igem. At 50.000, Looſe 
Pr ng „ 6 
* ertlin 
© 


. — 


erbergaſſe 5 2 
—.— 


Um Berwechekurgen bor⸗ >: 
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; Ant kauf ſtets KWizda's Prä- 


Holz⸗ 


— n 


haus. 


Baitipiel des muſikaliſchen 
eger = Glomn und Glocken⸗ 


& parat zu verlangen u. obige 9% 
€ 1 15 80 16 8 
. arbeiten vertraut, der in der 


% Franz it, 1 . Holi-, Getreide. und WWaare virtuoſen 
70 Kornsubur b er ö Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, pra 19 865 5 
8 e 8 ere Rlag 9 ai brandie che En thätisge| Mr. Gos win, 


Echt zu beziehen in 


Kacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, eee weſen iſt, ſucht feſtes Engagement, 


A 8 6 ferien unter Nr. 9678 in der 
ae x an e a ro Bition dieſer Zeitung erb. 


i 5 Ein enten Commis, welcher die 
a ee — er E Delicateh-, Colonial- und 
4 Deinllationsbrande, erlernt er 
vollſtändig militärfrei i u 
mr le unter Saale, sinen a auf Alte Zeugniſſe geſtützt bei be⸗ 
0 e| ſcheidenen Aniprüchen, am liebſten 


Ih und gri Jaba⸗ Galler, In ein, e bende non batd oſes Örl 9 en N 
1 75 I N gie eie neun Großes Erira⸗Foncet 
roh 


500 Gramm, N 1 Br gern bexeit, Gefl. Offerten bitte ausgeführt von der Kapelle de 5 
unter A. Z. pofil, in arien 5g Weid Rene Sons Friedrich 


0. Dyck, A. Pawlikowski, 1 on — in Große Illumination 


Bol unb tag eee eee eee Lene eee fan rcd dende . Brillant-Seuerwerk. 
SEE Er? Anfang 6 Uhr, enter 25 . 


Sampfhiredoun Bode] T. : beer b g 
_Marca Italia. 


große engliſche Fleiſchſchaf⸗Raſſe, : Zum Schluß; 
En 55 30196 0 Großer Kinder ſackeliug. 
eſer unter eg ſtehende und daher 


verkaufe am 5 3" SEITE Ä 
5 Stiefmutier er ür ein 9722) N A. Link. 
ee reine rothe Tiſchwein der Dentsch-ltaltent 
3 ww 5 Eileen 


genannt 28 1 liſche Wunder, 
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Billets d n den behann- 

ten Verkaufsſteſten. (7929 


Links Etabliſſement. 
W Nr. 8. 


Reparatur. 
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gratis und 
franko. 


Steine an u. Brennholz 


in allen Sortiments, 
ſowie Kolzkohlen und Torf 
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Nattentod 
iſt das beſte Mittel um 


Ratten und Mäufe |. 


Carthaus. 


ünterrigr 


im geen moderner Deko- 
rationsblumen ertheilt K. Dufke, ach und ſicher zu vertilgen. 
Handarbeitslehrerin, 1. Damm A., Unſchädlich für Menſchen und 
Aae Blumen, wie auch das 1 gae Gel. Ger 1 
abgehen 1 196 Apotheke, Sreilgaſſe 15 in Danzig. 


Neue Strand - Schuhe 
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Holländische Heringe, ret mg rag i 


exauiſite md und fette . Willdorff, 


Kiel el Fellbücling f ige Kürſchnergaſſe Nr. 9 


Rn Promenadenſchuhe 
F. E. Goſſing, 


für Herren in verſchiedenen Fagons]; in Auction. = 

Ba a Sid] Straſchin, Bahn- u. zo 3 
Jopen⸗ u. e 
e 14. 9718 


Non den 1. e 
= lichenbes und fleihiges Den Wünſchen meiner geehrten 
schen Wein- Import- Gese (Eentral - Verwaltung pie 
Frankfurt a. M.) iſt 


junges Mädchen, nachzukommen, verabfolge 
bei Abnahme von 1 Zlaſche d 80 pf. 22 


3. Willdor Heyer. 


von heute ganze und halbe 
das- ſeit mehreren Jahren, die bieten Kaffee. angenehmen Auf- 
Wirthſchaft 7 5 Vaters geleitet 


enthalt in meinem ſchönen, 
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